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Deutſchland. 
Berlin, 18. Juni. 

.Der Kaiſer arbeitete heute Vormittag mit dem 
Kriegsminiſter General v. Kaltenborn⸗Stachau und hörte 
ſpäter den Vortrag des Abtheilungs-Chefs im Militärkabinet 
v. Lippe. Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer nach Berlin 
zu kommen um den Tag über hier zu verbleiben. — Am 
28. Juni wird ſich der Kaiſer nach einer Hamburger Meldung 
der „Nationalztg.“ auf dem neuen Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“ nach Helgoland begeben. 

— Von Aeußerungen des Kaiſers beim geſtrigen Garten- 
feſt auf der Pfaueninſel iſt noch hervorzuheben, daß er meinte, 
eine Art Verjüngungskur könne dem Herrenhauſe nicht 

chaden. Ferner ſoll der Kaiſer ſeinen Gäſten die Erwerbung von 
nfiedelungen in Elſaß⸗Lothringen empfohlen haben. Im Anschluß 
aran, daß Herr v. Below nur durch Zwiſchenfälle verhindert ge⸗ 
weſen ſei, das dem kaiſerlichen Gute Urville in Lothringen benach⸗ 
barte Gut Landonvillers zu erſtehen, habe der Kaiſer der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck gegeben, daß es nach jeder Richtung dienlich 
und lohnend ſein würde, wenn deutſche Männer auf dem Boden 
des Reichslandes ein Heim für ihre jüngeren Söhne begründeten. 
Das Klima ſei herrlich, die Bodenverhältniſſe regten zur Arbeit an, 
die Bevölkerung ſei liebenswürdig. Er würde ſich freuen, zu hören, 
daß mehr Ankäufe in Elſaß⸗ Lothringen gemacht würden, auch 
namentlich von Mitgliedern jener alten fränkiſchen und nieder⸗ 
ſächſiſchen Geſchlechter, die ſeiner Zeit auch die baltiſchen Provinzen 
bejtedelt hätten. — Von freiſinnigen Abgeordneten ſollte übrigens 
nach dem „Berl. Tagebl.“ auf der Pfaueninſel nur der Son. 
Koliſch anweſend geweſen fein, und zwar als Schriftführer des 
Abgeordnetenhauſes. Herr Koliſch war indeſſen der „Freiſ. Ztg.“ 
zufolge nicht anweſend. Die freiſinnige Partei war bei dem Feſt 


uberhaupt nicht vertreten. 

8 Auch dem Miniſter Miquel hat der Kaiſer ſein Bild 
überſandt, ebenſo wie dem Miniſter Herrfurth, und zwar gleichfalls 
in Begleitung eines längeren eigenhändigen Briefes, in welchem 
der Kaiſer ſeinen Dank für das Gelingen des Einkommenſteuer⸗ 


Sſpricht. 
Aeebe Zan Nachfolger des Grafen Män ſter in Paris if 
nach der „Serena. 8 en Zar 5 ln 
en a aus 85 bal er au . e ER Di 

— Der Finanzminiſter Miquel, der Handelsminiſter vlon 
Berlepſch und wahrſcheinlich auch der Staaksſekrekär des Reichs⸗ 
ſchatzamts Freiherr v. Maltzahn⸗Gueltz werden Anfangs 
Juli eine . nach Weſtpreußen und Oſtpreußen 
antreten. Wie verlautet, werden ſie auf derſelben am 4. oder 5. 

uli, oder an beiden Tagen in Danzig weilen, ſich von da nach 
Elbing und am 7. Juli nach Königsberg begeben. } 

— Angeſichts des Zuſammenſturzes der Eiſenbahn— 
brücke bei Bajel wird zur Beruhigung des Publikums im 
„Reichsanzeiger“ mitgetheilt, daß ſchon ſeit dem Jahre 1883 
in Deutſchland die größeren Brückenbauwerke, namentlich die 
eiſernen Brücken, neben der alljährlichen Prüfung des baulichen 
Zuſtandes in beſtiwmten Zeitabſchnitten einer ſorgfältigen be⸗ 
ſonderen Unterſuchung unterworfen werden, „welche ſich auf 
den betriebsſicheren Zuſtand ſowohl des Mauerwerks als auch 
des eiſernen Ueberbaues erſtreckt. Bei den mit dieſen Unter- 
ſuchungen verbundenen Probebelaſtungen der eiſernen Konſtruk— 
tionen werden außer den Durchbiegungen der Träger bei ruhen⸗ 
der und bei bewegter Laſt auch die unter der Einwirkung der 
Verkehrsbelaſtung etwa entſtandenen, bleibenden Einſenkungen, 
ſowie ferner bei Bauwerken mit größeren Lichtweiten die 
Seitenſchwankungen feſtgeſtellt. Die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchungen werden nach vorgängiger Sichtung bei den betreffen⸗ 
den Verwaltungs⸗Behörden im Reichseiſenbahnamt einer ein⸗ 
gehenden Prüfung unterzogen. Wiederholt haben dieſe Prü⸗ 
fungen im Laufe der Zeit nicht allein zu Verſtärkungen ein⸗ 
zelner Theile, ſondern auch zum Umbau ganzer Konſtruktionen 
eführt.“ 

an 7 Erläuterung für dieſe vom Reichseiſenbahnamt ver⸗ 
anlaßten Unterſuchungen wird Folgendes mitgetheilt: „Da es 
an Erfahrungen über die Dauer eiſerner Brückenbauwerke man⸗ 
fan ſo kann eine Gewißheit über die unverminderte Wider⸗ 
tandsfähigkeit derartiger Konſtruktionen nur dadurch erlangt 
werden, daß dieſelben regelmäßig wiederkehrenden Unterſuchun⸗ 
gen und hiermit zu verbindenden Probebelaſtungen unterworfen 
werden. Dabei kann es gleichgiltig ſein, ob die Widerſtands⸗ 
fähigkeit der Konſtruktion mehr durch mechanische oder mehr 
durch chemiſche Einwirkungen ungünſtig beeinflußt wird; immer 
wird ſich aus den bei der Probebelaſtung beobachteten Durch⸗ 


biegungen der einzelnen Träger ermitteln laſſen, ob und inwie⸗ 


weit die Tragfähigkeit derſelben, ſowie der übrigen Konſtruk⸗ 


tionstheile etwa eine Einbuße erlitten hat.“ 

— Ueber geflickte en giebt die „Weſtf. Volks ⸗Ztg.“ in 
einem neuen, telegraphiſch bereits erwähnten Artikel weitere Auskunft. 
Herr Baare, fo heißt es, habe in den Eſſener Verhandlungen 
bereits zugegeben, daß bin und wieder geflickte Schienen mit unter⸗ 
liefen, und daß ſolches auf allen Werken vorkomme. Er wiſſe ganz 
beſtimmt, daß auch auf der „Union“, dem „Phönix“, der Gute 
Hoffnungshütte“ u. j. w. derartige Unregelmäßigkeiten vorkämen. 
Herr Baare müſſe alſo mit den Machenſchaften bekannt ſein, welche 
es ermöglichen, den Eiſenbahnen mit den guten auch einen mehr 


Abend⸗Ausgabe. 


Achtundueunzigſter Jahraang. 


oder minder e Prozentſatz geflickter Schienen zu liefern. Er 
wiſſe alſo, daß die Eiſenbahnen dieſe Schienen bekämen, und er 
müſſe dementſprechend auch wiſſen, wie es gemacht werde, daß 
die Verwaltungen derartige Schienen erhielten. Hier träten die 
falſchen Stempel in Aktion, und der auf das theilweiſe Geſtändniß 
des Herrn Baare geitüßte Indicienbeweis hätte bei der unge⸗ 
heuern Wichtigkeit der Sache und dem großen i 
welches Herr Baare daran haben müſſe, die Sache zu ver⸗ 
dunkeln, dazu führen müſſen, über denſelben und die übrigen 
kompromittirten Beamten die Unterſuchungshaft zu verhän⸗ 
gen. Die „Volksztg.“ giebt hiernach ein genaues Bild von der 
Herſtellungsweiſe der Stahlſchienen. Die Eiſenbahnſchienen werden 
bekanntlich durch Walzen hergeſtellt. Die glühenden Stahlblöcke 
werden mit großer Gewalt zwiſchen je zwei Walzen durchgezogen, 
in denen je die Hälfte des vertikalen Schienendurchſchnittes ein⸗ 
geſchnitten iſt. Dieſe beiden Hälften paſſen gang genau aufeinander, 
o daß, wenn der glühende Stahlblock einige Male durch die 
Walzen durchgegangen iſt, derſelbe die Form einer Eiſenbahnſchiene 
angenommen bat. Nun kommt es ſehr häufig vor, daß die Schienen 
Riſſe, Sprünge oder ſogenannte Brandlöcher haben. Die 
Fare den l der lehnen die Annahme ſolcher Schienen mit 
Recht ab und verlangen, daß dieſelben umgeſchmolzen werden. 
Auf dem Bochumer Werk habe man nun dieſe minderwerthigen 
Schienen geflickt und, nachrem ſie mit falſchen Stempeln ver⸗ 
ſehen find, den Eiſenhahnverwaltungen in die Hände geſpielt. 
Auf einer abgeienenen Stelle des „Bochumer Vereins“ ſeien 
beſondere Vorrichtungen hierfür getroffen. Dort werden die 
Brandlöcher beſeitigt, indem man ſogenannte Schwalbenſchwänze 
in die Schienen ſchneidet und gelunde Stahlſtücke einſetzt. 
Dort werden auch die Riſſe und Sprünge mit Eiſenkltt verdeckt. 
Dieſer Eiſenkitt wird bereitet aus Maſtix, unter welches Eiſen⸗ 
feilſpähne gemiſcht werden. Der „Bochumer Verein“ beziehe ſeit 
langen Jahren dieſes Harz in großen Quantitäten von einer rheini⸗ 
ſchen Firma; dem Unterſuchungsrichter Bed Ber Name dieſer Firma 
auf Verlangen gerne zur Verfügung. — Mit dieſem Eiſenkitt, der 
etwa die Konſiſtenz des Glaſerkittes W 910 hat und an der 
Luft hart wird, jo behauptet die „Weſtf. Volksztg.“ weiter, werden 
die Sprünge und Riſſe forgfältig ausgefüllt. Dann wird die Ober⸗ 
fläche des ausgefüllten Riſſes mit Graphit beſtrichen und mit einem 
Stücke Kokes ſorgfältig abgerieben. Letzteres geſchieht, um der 
geflickten Stelle die grau⸗bläuliche Farbe zu geben, welche die 
Schiene im Uebrigen hat. Die ſo präparirten Schienen werden 
unter die guten gemengt und dem Reviſox vorgelegt. Ueberſieht 
echt. Werde er ich Dagegen en Voeigetiich und (Abt bie erlitten 
Schienen bei Seite e fe o hat man den falſchen Stempel in 
Bereitſchaft, und die Eiſenbahnverwaltung bekommt die minder- 
werthigen Schienen doch. In wie großem Maßſtabe auf dem 
„Bochumer Verein“ die Schienenfliderei betrieben wird, geht 
unter anderem auch daraus hervor, daß die Vorrichtungen, welche 
ſich auf der Fabrik ſelbſt befinden, ſeiner Zeit nicht mehr aus⸗ 
reichten. Man habe daher auf dem von der Werks⸗Verwoltung 
angekauften Thiemanns⸗Hof in Höntrop, der mit dem Haupt⸗ 
werke durch Schienengeleiſe verbunden iſt, gewiſſe Einrichtun⸗ 
gen zum Schienenflicken Bin lafjen. — Soweit vorläufig die 
„Weſtf. Volksztg.“, der wir die Verantwortung für ihre ſchwer be⸗ 
laſtenden Angaben natürlich überlaſſen müſſen. 

— Wie vorauszuſehen war, ſchlagen die Sozialdemo— 
kraten im Intereſſe ihrer Sache ſortgeſetzt Kapital aus der 
ablehnenden Haltung der ba; Ser gegenüber einer 
Beſeitigung oder Suspenſion der Kornzölle; jo vergeht 
kein Tag, wo der „Vorwärts“ den bedauerlichen Beſchluß 
nicht ausbeutet. Einen Tag nach Schluß der Debatte im 
Abgeordnetenhauſe ſchrieb das Blatt z. B.: 

Ueber die Debatte ſelbſt wollen wir uns jetzt nicht kritiſch aus⸗ 
ſprechen; das Eine ſteht aber feſt, vom Standpunkt der Bewegung 
gegen die Kornzölle iſt es ein entſchiedener Vortheil, daß das 

bgeordnetenhaus in jo ſchroffer Form und mit ſolcher Majo⸗ 
rität ſich gegen eine Maßregel erklärt hat, welche neun Zehntel 
und mehr des deutſchen Volkes verlangen. Der Bewegung wird 
hierdurch ein kräftiger Anſtoß r Und der Sache der Sozial⸗ 
demokratie kann es blos zum Nutzen gereichen, wenn der Gegenſatz 
zwiſchen Volk und einer auf Grund des Dreiklaſſen⸗Wahlgeſetzes, 
des „elendeiten aller Wahlgeſetze“ gewählten Volksvertretung zu jo 
ſcharfem Ausdrucke kommt: Freilich auch im Reichstag, der aus 
allgemeinem Wahlrecht hervorgegangen iſt, haben die Getreidezölle 
noch eine Majorität, ſo lange die Regierung für dieſelben 
iſt. Indeß dieſe Majorität iſt keine feſte; und die Wähler ſollten 
ihre Herren Vertreter während der Ferien recht tüchtig ins Gebet 
nehmen — da wird wohl Mancher bekehrt werden. 

Heute läßt ſich der „Vorwärts“ nun wieder folgender⸗ 
maßen hören: 

Die Landtags ⸗Seſſion wird vorausſichtlich am Ende der 
Woche geſchloſſen werden. Sie ſollte „große Reformen“ bringen, 
und hat nur ganz winzige 8 gebracht, welche die Miß⸗ 
ſtände, deren Beſeitigung es galt, fait unberührt gelaſſen haben. 
Daß, was wir Refs zu Beginn der Seſſion ſagten, mit die ſe m 
Landtag keine Reform durchzuführen ſei auch wenn die Regierung 
den ernſtlichen Willen hälte, das dürfte inzwiſchen wohl Jedem 
klar geworden ſein. „Große Reformen“ und Landtag auf Grund 
des Dreiklaſſen-⸗Wahlſyſtems, das find Dinge, die nicht zuſammen⸗ 
gehen. — Die hervorragendſte That des Landtags (natürlich 
im Sinne einer weiteren Entwickelung der Sozialdemokratie. Die 
Red.) iſt aber ſeine ſchroff⸗feindliche Stellungnahme gegen 
die vom preußiſchen, wie dem geſammten deutſchen Volt — mit 
Ausnahme eines winzigen Bruchtheils — einmüthig geforderte Be⸗ 
ſeitigung der Kornzölle. Das Volk wird dem Landtag ſein 
Verhalten in dieſer brennendſten aller Tagesfragen nicht vergeſſen. 
Und hoffentlich kommt nun auch, neben der Bewegung für die Ab⸗ 
ſchaffung der Getreidezölle die Bewegung für Abſchaffung des Dret- 
klaſſen. Wahlgeſetzes endlich einmal in Fluß. J 

In ſolchen Auslaſſungen ſehen wir alſo die Folgen der 
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80 5. in ittaganısgabr Pf., an bevorzugter 
—— Big 84 hr —— x 2 
Morgenausgabe bis s Mb B m angenom men 
Vertheuerungs politik, neben der eine Sozialpolitik, welche die 
Arbeiter mit der heutigen Geſellſchaftsordnung verſöhnen ſoll, 
ſich allerdings merkwürdig genug ausnimmt. er 

Bremerhaven, 18. Juni. Bei der Verhandlung mit der Lohn⸗ 
kommiſſion der ſtreikenden Heizer mit der Direktion des 
Lloyd lehnte letztere, wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, ent⸗ 
ſchieden die verlangte Geldzulage ab, bagegen wurde die Berüd 
ſichtigung der weiteren Forderungen in Aus ſicht geſtellt. Der 
Geſchüftsgang des Lloyd iſt durch den Streik nicht beeinflußt. 


* 


Lokales. 2 
Poſen, 19. Juni. 


—b. Herr Landwirthſchaftsminiſter von Heyden hat mit 
den von Berlin hier eingetroffenen Mitgliedern der Anſtedelungs⸗ 
kommiſſion geſtern Mittag unſere Stadt verlaſſen und ſich mit dem 
Zuge über Den wieder nach Berlin begeben. ) 2 
* Perſonal Nachrichten. Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Bromberg. Der Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Sagen in 
Schönſee üt in den Ruheſtand verjegt. Stattonseinnehmer Manzek 
in Gneſen, Stationsaſſiſtent Preuß in Bromberg, Bahnmeiſter 
Miſchke in Szillen, Werkmeiſter Hegel in Königsberg i. Pr. ſind 
geſtorben. Ausgeſchieden iſt der Stationsaſſiſtent Frank in Eydt 
kuhnen. Regierungsbaumeiſter Breuſt in Bromberg iſt nach Reetz, 
Schlegelmilch in Heilsberg nach Landsbergi. Oſtpr. Betriebs kontrolleur 
Bütow in Poſen nach Danzig, Eiſenbahnſekretäx Sacolowsti in Thorn 
nach Danzig, die Stationsauffeher Forbrich in Montwy und Häuer in 
Exin ach Erin bezw. nach Amſee, Stationsaſſiſtent Lotz in Subkau 
nach Pelplin, Bahnmeiſter Blume in Texespol nach Bromberg 
verſetzt worden. Die Prüfung beſtanden: Die Kanzleiaſpiranten 
Rückert in Königsberg i. Pr. und Piechowski ebendaſelbſt zum 
Kanzliſten, die Stationsaſpiranten Drewlow in Alt-Damm und 
Scharnow in Köslin, Klein in Königsberg i. Pr. und Klietſch in 
Gumbinnen, Bieber in Wongrowitz zum Stationsaſſiſtenten, die 
Bahnmeiſteraſpiranten Haupt in Kreuz und Schmauch in Küſtrin 
Vorſtadt, Beyer in Neuſtettin zum Bahnmeiſter. Dem Betriebs⸗ 
kontrolleur Uth in Danzig iſt die Amtsbezeichnung „Verkehrs⸗ 
kontrolleur“ beigelegt worden. > ve 

—b. Die Reviſion der Maße und Gewichte in den Ge⸗ 
ſchäftslokalitäten von Gewerbetreibenden hat geſtern begonnen; 
heute wurde auf dem Fleiſchmarkt dieſe Reviſion eee 
in ber keel vor einem Gelcüfte, beſfen Inhabern ihr 
n der Frie aße vor einem Ge e, deſſen Inhaberin ihr 
Dienſtmädchen mißhandelte. 2 
—b. Diebſtahl. Einem Dienſtmädchen find vor einigen Tagen 
aus einem Hauſe in der St. Adalbertſtraße aus unverſchloſſener 
Küche zwei Ringe verſchwunden, ein goldener, B. B. gezeichnet, 
und ein anderer mit zwei rothen und zwei weißen Steinen. Dem 
Anſcheine nach ſind die Ringe geſtohlen, doch iſt der Dieb noch 
nicht ermittelt. E ; 

Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet: 
eine betrunkene Frauensperſon; ein Bettler. Gefunden: eine 
Pappſchachtel mit Toiletteſachen. 2 Meter eiſerne Kette, ine 
Scheere, ein Geigenbogen, ein Roßlederſchuh, ein ſchwarzer a 
Zugeflogen bezw. zugelaufen: ein Kanarienvogel, ein Hühnchen 
Wollmärkte. 4 


* Berlin, 17. Juni, Abends. Auf dem Terrain des eigent⸗ 
lichen Wollmarktes, dem Berliner Lagerhofe, ſind bis jetzt einge⸗ 
troffen per Oſtbahn 116 651,5 Kilo, per Stettiner Bahn 67046 
Kilo, per Hamburger Bahn 6057,5 Kilo, per Niederſchleſiſch-Mär⸗ 
kiſche Bahn 4839,5 Kilo. Das find zuſammen 194 594,5 Kilo gleich 
3891,88 Str., per Fuhre find bisher nur eingeliefert ca 200 Btr., 
ſodaß alſo augenblicklich lagern ca. 4100 Ztr., gegen das Vorjahr 
um dieſelbe Zeit weniger ca. 900 Ztr. isher ſind vornebg 
. Ueberhaupt angemeldet ſind nur 8000 

entner, doch iſt zu berückſichtigen, daß viele Wollen unangemeldet 
zur Lagerung gelangen, immerhin dürften die Zufuhren analog den 
auf den voraufgegangeuen Märkten gemachten Wahrnehmungen 
hinter denen des Vorjahres zurückbleiben. Auf den Lägern gingen 
die Einlieferungen gleichfalls nur langſam vor ſich. Soweit ha 
bis jetzt die vorausſichtliche Tendenz beurtheilen läßt, glaubt man 
in den Kreiſen der Intereſſenten auf einen feſten Markt ſchließen 
zu können. Die amtlichen Ermittelungen über die hieſigen Lager⸗ 
beitände ſtehen noch aus, doch hoffen wir die bezüglichen Daten in 
unſerem nächſten Bericht bringen zu können. 


W. Berlin, 19. Juni. [Originaltelegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die Zufuhr auf offenem Markt 
betrug 9000 Zentner. Der Preisaufſchlag ſtellte ſich von 3 
bis 5 Mark gegen das Vorjahr heraus. Hauptkäufer waren 
inlöndijche Fabrikanten. Bis Mittag war über ¼ der Zu: 
fuhr verkauft. — 9 


Handel und Verkehr. 2 
au 35 erlin, 18. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
Juni. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 
berechnet Mark 923 670 000 Zun. 

2) Beſt. an Recde gene 24 907 000 A 

3) do. Noten anderer Banken 

4) do. an Wechſelrn 

5) do. an Lombardforderung. 

6) do. an kten 


Sunn u un „ 
or 
DD 
= 
= 


7) do. an fonftigen Ak den 5 ern 1060000 un 
8) das Grundkapttal Mark 120000000 unverändert 
9) der Reſervefonds 5 29 003 000 unverändert 


{ 10) d. Betr. d. umlauf. Rot. = 921 578 000 Zun. 2 308 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
erbindlichkeiten⸗ en 1 482 000 
12) =: ſonſtigen Bafftva . = 329 000 
Der heutige Reichsbankausweis I t a daß ein erheb- 
& —.— ufluß an Baarmitteln bei der Bank ſtattgefunden hat. Der 
eta 


eſtand nahm um 7,8 Millionen zu, E ſich der Beſtand 

8 an Wechſeln um 11,2 Millionen verringerte, die Lombard⸗ dere 
rungen dagegen um 4,2 Millionen zunahmen. Der Betrag der 

| umlaufenden Noten ver dic eiter ſich um 2,3 Millionen, die . 
täglich 1 Verbindlichkeiten um 1,5 Millionen. Die Ueber- 
deckung d er Noten ſtellt ſich diesmal auf 39,4 Millionen. 

* Paris, 18. Juni. Die Deputirtenkammer nahm auf Ver⸗ 
lan nen der Regierung und entgegen dem Antrage der Zollkommiſſion 
K 1 ane Br ausländiſche Oelſamen an und genehmigte nur einen 
Zoll von 4 reſp. 3 Frks. auf Mohn, Raps und Rübſen, welchen 
: die Regierung accepfirt hatte. 


Vom Wochenmarkt. 
. 8. Poſen, 19. Suni. 
Bern ee Der gr. Roggen a 
Weizen 12 Erbſen 7,50—775 M., Hafer „Blau 
N Lupine 3—4 M. Gelbe Lupine 4— en M. Das rn Stroh 21 
h bis 22,50 M., Bundweiſe 45 Bf. Der Ztr. Heu 1,50—-1,90 M. 
1 Bund grüner Klee 15—20 Pf. 1 Bund grüne Luzerne 15—20 
Pf. lter Markt: Der Ztr. Kartoffeln 3,75—4 M. 
Die Diebe Kartoffeln 00 Pf. 1 Bund Oberrüben 5 Bu 1 Bund 
a en we 1 Bund Möhren 5 Pf. Bund Porree 
ge Bund Radieschen 10 Pf. 1 8 0 20—30 
Pfd. para; 30-50 Pf. 1 Gurke 20 Pf. Liter 
beate 25 Pf. 1 Pfund Kirſchen 30 Pf. 1 Pfd. Stachel. 
eeren 15 Pf. 1 Obertaſſe Walderdbeeren 20—25 Pf., Da 
beeren 20—25 Pf. 1 kleine Metze Pilze 20—25 Pf. Pfd. 
Butter 90 Pf. bis 1 M. Die Mandel Eier 60 Pf. 1 Kier Milch 
11 —12 Pf. 1 Liter ee 8 Pf. 1 junge Gans 2,25—3,50 
M., 1 Paar junge Hühner 90 Pf. bis 1,50 M., 1 Paar junge 
Enten 250—3.25 Der Auftrieb auf dem Viehmarkt belief 
ſich auf 175 Stück. Durchſchnittspreiſe der Ztr. 32 
rkel gegen 60 Sen das Paar 6—7 Wochen alte, 18-0 M., 
Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 27 vr Hammel, 
gegen 150 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf., Rinder 
30 und einige Stück im Preiſe von 135—210 M., 5 Mich iegen im 
Preiſe ur —.— 2 M. „ Das Pr 8 
40 Pf., das Pfd. Hechte 80 Pf., Schleie 55—60 Pf., Barſche 
8 35—40 15 Karauſchen 55—60 Pf., Bleie 35—40 Br Barwinen 
55—60 575 Aale 1—1,20 M., die Mandel Brei 70 Pf. wi 2 7 
M. — Das Pfd. See 50—60 Pf., Rindfleiſch 45 
Eee Hammelfleiſch 55—60 Pf., Kalb (rag nn Pf., e 
peck 70—80 Pf., rohen Speck 65 P mal Tc Rin⸗ 
— . 1 Pfd Tiſchöutter 90 M 
8 le Mandel Hühnereier 60 Bi; 8 80 Pf., 
1 Liter Buttermilch 8 Pf. 1 Liter Milch 11—12 Pf. 1 Pfd. neue 
2 (wäſſerig) 20 Pr 1 Metze alte Kartoffeln 15—20 Pf., 
1 Pfd. Kirſchen 30 Pf., 1 Pfd. 990 zu. 20 Pf., Möhren oder 
51 e 1 Bund 5 Pf., 1 Gurte 20—45 Pf. 1 Paar wilde Enten 
. 1 Paar feine, junge Hühner 1 M. 1 Baar 9 junge 
— bis 2,25 M. 1 Paar junge Enten 2— 2,75 1 junge 
Jan 250—3,25 M. Die kleine Metze Pilze 2025 P 


2 
2 
5 Marktberichte. . 
I 


a lin, 19. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 
er (Amtlicher Bat Zum Verkauf ſtanden: 
360 Rinder. Davon wurden 215 St. geringere Waare 
zu Montagspreiſen verkauft. An Schweinen wurden 
aufgetrieben: 1459. Das Geſchäft ging glatt und wurde zu 
etwas gehobenen Preiſen ausverkauft. I. fehlte, II. und III. 
56—57 M. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — An Kälbern 
wurden aufgetrieben: 887. Das Geſchäft war langſam, weil 
Käufer ſchwer höhere Preiſe bewilligen wollten. I. 53 bis 
58 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 48 — 52 Pf., III 42 — 47 Pf. 
Hammel: 620. Ungehandelt. 
erlin, 18. Juni. Nach amtlicher efttelung Seitens der 
E kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
br der * a. Speier —— per 100 Si 1 100 


. ozent: 
be . Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 12. Junk 1891 71 DM. 90 Sf. 
Re & Unverfteuert, = 70 M. Verbrauchsabgabe: 
8 Am 12. Juni 71 51 M. 90 Pf., am 13. Junk 51 M. 80 Pfg., 
am 15. Jun 51 M. 80 Eh am 16. 51 M. 30 Pf., am 17. 
R Jun 51 M., uni 50 M. 70 Pf. 


viehhof. 


A ee 2 


1 18. 


N Berlin uni. Yenscal-Marithalle, [Amtlicher Be⸗ 
2 wu ber ot ae arttgallen-Direltion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ 4 halle.) Marktlage. Fleiſch. 
Kleiner Markt. Ruhiger Handel zu alten 8 Wild und 
l Rehe reichlich, Preiſe nachgebend. Geflügel flau. 
Zufuhr — 75 ausreichend. Bei lebhaftem Geſchäft ſind 

Butter. Leblos, 


ak 5 reiſe erzielt. Sir Lachs wenig Begehr. 
5 2 Rüfe Backſtein gefragt, mau: fnapp. Gemüſe. 
rtoffeln wiederum Teen. Ob 


A Südfrüchte. Kirſchen 

! } t unveränder 

en leich Rund 90 Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 50—54, IIIa 44—48, Kalb 

F ee ER a 
wein — akonier do. — erbiſ 0 

g — M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

ke Geräudertes und geſalzenes Fleiſch. Inten ner. mit 

fenochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Lachs⸗ 

5 ſchinken 110140 505 Spec, ger. 60—70 M., harte lach 

4 

| 

! 


eiſe niedriger. 
und 


— 


60-140 M. Rebe 
no be. h Er erh J, sun aden ver Su os 
Rothw ex 1 ogr. n 

Nec e Keule) per 11 0 2 Pf., do. (Rücken) do, 
M ildſchweine 44—46 


N Zahmes 51055 iebend Gänſe, junge, 25 Stück 2,40, 
Enten 1,25—2,40 ühner, alte 1,10— 1,50 MN. 
bo. junge 35—70 92 f. Tanten 3040 f., Zuchthübner 0,80 —1 M., 


k. Kapaunen — 
u. weſtpreu iſche Ia. —93 M., IIa. 84 
„ Yommerfebe unb, bo) ſche Ia. ER Se 
erſche u oſenſche — „ do. do 
geringere Hs 158 50 M., Landbutter 70 


55 — 
i 


Durchſchnittswaaxe do. 230 M lketer — M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenladungen per Ztr. 
55,50 M., do. Malta⸗ Re 50 Kg. 8 19—22 M., . 
lange, p. 50 Ltr. 8—10 A do. junge, p. Bund 0, = 
1 50 Ltr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock — „Peterſilte 
p. Bund 0,50 M., elek m p. Schock 0 a, Schoten p. 
50 Liter 810 M., Gurten, Schlang.⸗, ar., 0,300, 15 


do. Holländer p. Korb, ca. 30 St. a: do. hieſige, p. St. 
0,140.20 M., Spargel p. ½ Kg. Ia. 0,65--0,75 M., do. IIa. 0,45 


35 M. Bur: 8 


518 0,60 M., do. IIIa. 0,30-—-0,40 M., do. Dö 
do. Rieſen⸗ 1%0-1 20 M. e 
lrſchen b. ½ Kg. 0,30 —0,35 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
2 u Erdbeeren pro Liter 0,80 0,90 M., Walderdbeeren 


en 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Ni öch⸗ Ni 
Jer, rg 


u drigſt] ſter 
W. i Ei 


Nie⸗Höch⸗ 
12 


ae 15 


eizen, weißer 


Ben gelber pro 
ggen 
Gerſte 10⁰ 
Hafer Kilog. 
Erbſen 


Breslau, 18. Juni. (Amtlicher E 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. — Ctr., 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juni 209,00 Gd. Junt⸗Jull 
zum Gd., Juli⸗Auguſt 199,00 Gd, September⸗Oktober 193,00 
Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) — Per Juni 164.00 Gd., 

Juni⸗Juli 16300 Gd. — September⸗ Oktober 137,00 Br. 
Nübel (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 62,00 Br, Septem⸗ 
ber⸗Oktober 62,50 Br. — Spiritus (per 100 Otter à 100 Proz) 
excl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. Per 
uni me 69,40 Gd., (70er) 49,60 Gd. und Br, Juni⸗Juli 49,60 
d. und Br., Juli⸗Auguſt 49,40 Gd., Auguſt⸗September 49,40 Gd. 
Sentember-Dtlober 47.00 Br. — Zink. Seit letzter Notiz Schleſ. 

Verein⸗ und 99 9 Marke 23,20 bez. Me Airlentemmiſten. 
Stettin, 18. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Ziemlich 
+ 14 Gr. Reaumur. Barometer 8,6. 


Pe 75 per 1000 Kilo loko 226—234 M., per Juni 
und per Juni⸗ ul! 232,5— —231,5 Mark bez., per September⸗ 
Oktober 209.5 Br. 209 M. Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kilo lofo 205 bis 210 M., per 5 208 M. nom., 
per Juni⸗Juli 207 M. bez., per Juli⸗Auguſt 197 M. Br. und 
Gd., per September⸗Oktober 190,5—191 M. bez. Hafer ſtill, 
per 1000 Kilo loko 160—164 M. — Nüböl unverändert, 
100 Kilogr. loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 59,5 M. Br., 
Juni und per September⸗Oktober 59,5 M. Br. 
5 per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 50,4 

ble per Juni und Juni⸗Juli 70er 49,4 Mark nom., per 
gut aut 70er 49,4 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 

49,4 M. nom., per September⸗Oktober 70er 46,8 M. nom., 
per Oktober⸗ November 70er — M. nom. — Angemeldet: 2000 Ztr. 
Weizen. 5000 Ztr. Roggen. Regulirungspreiſe: Weizen 232 
M., Roggen 208 M., Spiritus 70er 49,4 Mark. 
Nichtamtlich. Petroleum loko 10,9 M. verz. (Oſtſee⸗Ztg.) 


e 


— Barbacti kr 183, I 
V. 364. X. i6d, Ieı 
trauch V. 700 kieferne Bretter, 90 
IV. 720, Güter, B 
„Fliege“, Schlebpdampfer, 
Holz flößerei. 
Vom Hafen: Tour Nr. 106, 107, 108, J. Wegner ⸗Schulitz 
mit 38 e iſt abgeſchl euſt. 
Gegenwärtig Ich 
Tour Nr. 109, 8 N ent: -Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
fontor Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Waſhington, 19. Juni. Amtliche Mittheilungen aus 
Chili beftätigen daß die Kammer eine Bill annahm, welche 
den Präſidenten ermächtigt, eine Zwangsanleihe von 20 Mil⸗ 
lionen zur Fortſetzung des Kampfes aufzunehmen. Der Kon⸗ 
greß genehmigte die öffentliche Verſteigerung alles im Staats⸗ 
ſchatze als Metalldeckung für den Papiergeldumlauf angeſam⸗ 
melten Goldes und Silbers. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom Fi uni 1891. 


Im. Bf. 


Gegenstand. 


höchſter 5 “IE uns — 

Weizen | —.— pro = — — } 
er — — . 
Roggen niedrigſterl 100 1980 e 
n eee 


Hafer IM 


FFT... VVT 
Marktbericht der ren eu a 
3 den 19. Juni. 

feine W. mittl. W. ord. W. 

n 
Weizen 33 Bi 2 4 M. 10 Pf. 23 M. 60 Pf 
„Roggen 20 20 190 70 19 20 
te Re e 
Feten a 17 - 80 16 ⸗ 70 ⸗—— 
dien Kohw.17 = — 16 50 —— — =. 
IE EEE FE DT SEHE 
Kartoffeln FFT En a ee 
Wicken 22ͤö;˙ͤ 8 1d 
Lupinen gelbe 9 = 50 = 8 = 80 = 8⸗ — = 
Lupinen blaue 8 = — = 7 „ 20 — = — = 
Die Rarktkommifken. 


Börſe en. 
Boten, * uni. ente eee 


t — 8 (ö Oer r 

| 70ex) 48,90, Dato obne Faß) ( (50er) 68 80. (Ber 4 48 90. * 
Hure a ” m 110 9558 5 be } 6950 Je ) 48 

oko ohne * { 48,90, 

— 2 (50er) 68 80, (70er) 48,90, Auguſt (50er) 69,10, (iber 4920 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Juni. (Telegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v.: 8 
Weizen flau Spiritus still 
— 234 50 70er loko o. Faß 50 700 50 70 
do. Septhr -Oftbr.210 — 211 5070er Juni⸗Jull 49 4% 49 50 
oggen ermattend — uli⸗Auguſt 49 60 49 70 
= Sn! ihr -Dikbr.194 50 194 Tu 20er Hebe- Worb 4 80 45 80 
o. r. - h 70er Oktbr.⸗Novbr. 45 50 45 50 
Rapal flauer 50er lofo o. Faß 


58 90 59 40 Hafer 
ptbr.⸗Oktbr. 58 90 59 40 J do. Juni 167 —|167 50 
Fuündiaung in Roggen — ſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —, 000 Otr., (50er) —, 000 Liter 


Berlin, 19 unl. Schl ot. v. 
wochen „2 = u N 5 — 18 
. 210 — 211 50 


214 50 211 — 
8 194 75 194 — 
Evicitns Gach — Nottrungen.) 
70er loko „ 
70er Juni⸗ Juli 7 * 
70er Auguſt⸗Septhr. 
70er Septbr.⸗Oktbr. 
70er Ba ⸗Novbr. 
oo 8 


48 20 
44 90 


45 2 


Ronjolibiete if ful 1 8 — 


15 701 — Pr Pfandbr. 74 — 
Bor. 910 Pander. 102 1 105 . 


50.35 101 a blu —.— 4% Goldrente 91 50 


96 Ungar. 5 
Bof. dende 1 9⁰ 101 90 Oeſtr. e 155 92 80 
R 4 90 95 — fr. Staatsb. 8 125 90133 25 
tr. Banknoten 173 95/173 90 Lombarden 48 60 46 75 
Deftr. Silberrente — —| 80 25] Neue Neſchsanlelde 85 30 85 60 
Ruſſ. Banknoten 238 40241 25 Fondsſtimmung 
Nu 440 Bdkrpſdbr101 900100 80 feſt 


Oſtwr. Südb. E. S. A 88 75 91 25 ele Aue len 160 40/162 75 


MainzQudmwigbfbtoll3 50,113 50 
Marienb. Mlaw dto 70 30 71 50 Are Eiſb 241 25.235 90 
talieniſche Rente 92 25 91 8 Elbethalbahn „ „97 25 2⁵ 


ſſagkonfunl 1880 — 75 99 — 
Schweizer Ctr., 


> 11 Orient. Anl 74 80 75 30 25 

4% Anl. 86 20 80 er *) 141 40147 90 
Furt 1% konf. Anl. 18 * 20 Deutſ kt. ) 152 701152 10 
Poſ. Spritſabr. B. A — Diskont. Kommand.181 801181 25 

5 — u. Laurah. 118 501121 — 

Bochumer Gußſtahl116 (0 117 — 
Flöther Maſchinen — — 
al. Steinfalz 5 60 J Ruff. B. f. ausw O. — — 79 50 
8 ahn 125 25. Kredit 162 25 Diskonto⸗ 


*) Nominell. 


Stettin, 


88 
62 25.164 10 


19 Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Not v. 18 Not. 9.8 


Weizen unverändert Spiritus unverändert 
do. Juni 232 — 231 50 ver loko 50 M. Abg. — — — — 
do Septbr.⸗Okt. 209 — 209 500 70 50 40 
Roggen unverändert „Jun 49 40 49 40 
do. uni — 208 — * Auguſt⸗Sept. * 49 40 49 40 
do. Septbr.⸗Okt. 191 50 191 — 5 
Rüböl matt oleum“) f 
do. zu 59 — 59 50 do. per loko 10 80 10 80 
do. Septbr.⸗Oktbr. 59 — 59 50 

Petroleum“) loc verſteuertUſance 14 Pt. 

Die während des Druckes di —— ee eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wied 
. o ˙ ir - 
Wetterbericht vom 18. Inni, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. Tem 
Stationen nachd. Meeresuſvp Win d. Wetter. 1. Cel]. 
reduz. 5 mm. G 

0 5 S8 ede 15 
Aberdeen 764 SH 2 woltie 16 
Chriſtianſund 760 SW 5 wo 13 
Kopenhagen 768 WSWẽ bede 13 
Stodho 766 SD 2 wolkenlos 17 
FF 
ersburg 766 wo 18 
Moskau 769 NO 1bede 16 
Tork Queen 77⁰ Per 2|bededt 14 
Bieſt 770 ſtill wolkenlos 15 
Helder . . 770 SWẽ bedeckt 14 
Sylt. 767 WSW 1 Dunſt 13 
amburg . 769 N 11 
winemünde 7 NW. Aheiter 13 
eufahrw. 768 NO 1 Regen * 9 
emel. . 767 NE 2 bedeckt ”) 8 
axis 771 NND Iwolkenlos 15 
Münſter 770 Dt) ö bedeckt 14 
Karlsruhe 771 NO bedeckt 14 
Wiesbaden 771 ſtill bedeckt 14 
Mün 771 W 2 heiter 12 
Chemnitz 771 S 1 balb bedeckt 12 
Berlin 770 NE 3 wolkig 14 
Wien 770 NW wolkenlos 11 
Breslau 770 NE 2 halb bedeckt 10 
A 2 = 8 5 ee u 

| 
u 768 SND J wolkenlos | 17 


9 Gestern Mittag Gewitter.) Nachts Regen. ) Geſtern Nach⸗ 


mittag Gewitter. 
5 Ueberſicht der Witterung. 
Ein e gelt dei liegt über Central⸗ eentopö; charakteriſirt 
Ich rn theils neblige et a ohne nennens⸗ 
ie eutſchland faſt 
2 bis 7 Grad 


Regen. 


Wrud und Berlag der Hofbuchdraccrci von . Deder & Comp. A. Röſtel) tu Po ca. 


